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I : Abstandsliste 1998 in der Fassung der Bekanntmachung vom 2.4.1998 (MBI. NRW Nr. 43)

". Ziffern Kursiv: Nummer (Spalte) der 4. BlmSchV

I. 1500 m 18 7.12(1) Anlagen zur Tierkörperbeseitigung sowie
1 1.1 (1) Kraftwerke mit Feuerungsanlagen für Anlagen, in denen Tierkörperteile oder

den Einsatz von festen, flüssigen oder Erzeugnisse tierischer Herkunft zur Be-
gasförmigen Brennstoffen, soweit die seitigung in Tierkörperbeseitigungsanla-
Feuerungswärmeleistung 900 MW über- gen gesammelt oder gelagert werden
steigt 19 10.16 (2) Prüfstände für oder mit Luftschrauben,

2 1.11 (1) Anlagen zur Trockendestillation, insbe- Rückstoßantrieben oder Strahltriebwer-
sondere von Steinkohle, Braunkohle, ken
Holz, Torf oder Pech (z. B. Kokereien, 20 10.19 (2) Anlagen zur Luftverflüssigung mit einem
Gaswerke und Schwelereien), ausge- Durchsatz von 25 t Luft je Stunde oder
nommen Holzkohlenmeiler mehr (*)

3 3.2 (1) Anlagen zur Gewinnung von Roheisen 21 4.1 d (1) Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder
4 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung Stahlbaukonstruktionen im Freien (*)

von Stoffen durch chemische Umwand-
lung mit mehr als 10 Produktionsanlagen 111. 700 m

5 4.4 (1) Anlagen zur Destillation oder Raffination 22 1.1 (1) Kraftwerke und Heizkraftwerke mit Feue-
oder sonstigen Weiterverarbeitung von rungsanlagen für den Einsatz von festen,
Erdöl oder Erdölerzeugnissen in mineral- . flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen,
öl-, Altöl- oder Schmierstoffraffinerien, in soweit die Feuerungswärmeleistung
petrochemischen Werken oder bei der a) bei Kraftwerken mehr als 150 MW bis
Gewinnung von Paraffin max. 900 MW beträgt

b) bei Heizkraftwerken 300 MW

11. 1000 m übersteigt
6 1.14 (1) Anlagen zur Vergasung oder Verflüssi- 23 1.12 (1) Anlagen zur-Destillation oder Weiterver-

gung von Kohle arbeitung von Teer oder T eererzeugnis-
7 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstü- sen oder von Teer- oder Gaswasser

cken unter Verwendung von Zement 24 2.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Zementklin-
oder anderen Bindemitteln durch Stamp- ker oder Zementen
fen, Schocken, Rütteln oder Vibrieren mit 25 2.4 (2) Anlagen zur Herstellung von Bauxit, 00-
einer Produktionsleistung von 1 t oder lomit, Gips, Kalkstein, Kieselgur, Magne-
mehr je Stunde im Freien (*) sit, Quarzit oder von Ton zu Schamotte

8 3.1 (1) Anlagen zum Rösten, Schmelzen oder 26 3.3 (1) Anlagen zur Stahlerzeugung mit Lichtbo-
Sintern von Erzen genöfen unter 50 t Gesamtabstichge-

9 3.2 (1) Anlagen zur Gewinnung von Nichteisen- wicht (*) (s. auch Ifd. Nrn. 10 und 46)
roh metallen aus Erzen oder Sekundär- 27 3.4 (1+2) Anlagen zum Umschmelzen von Nichtei-
rohstoffen (Blei-, Zink- und Kupfererzhüt- senmetallen (Altmetall), ausgenommen
ten) - Vakuum- Schmelzanlagen,

10 3.3 (1) Anlagen zur Stahlerzeugung ausgenom- - Schmelzanlagen für Gußlegierungen
men Lichtbogenöfen mit weniger als 50 t aus Zinn und Wismut oder Feinzink
Gesamtabstichgewicht sowie Induktions- und Aluminium in Verbindung mit
öfen (*) (s. auch Ifd. Nrn. 26 und 46) Kupfer oder Magnesium,

11 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur - Schmelzanlagen, die Bestandteil von

von Behältern aus Metall im Freien (z. B. Druck- oder Kokillengießmaschinen
Container) (*) sind,

12 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur - Schmelzanlagen für Edelmetalle oder

von Schiffskörpern oder -sektionen aus für Legierungen, die nur aus Edel-
Metall im Freien (*) metallen oder aus Edelmetallen und

13 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung Kupfer bestehen, und
von Stoffen durch chemische Umwand- - Sch'wallötbäder

lung mit höchstens 10 Produktionsanla- (s. auch Ifd. Nrn. 92 und 156)
gen 28 4.1 a (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung

14 4.1 b (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von anorganischen Chemikalien wie
von Metallen oder Säuren, Basen, Salze

4.1 c (1) Nichtmetallen auf nassem Wege oder 29 4.1 d (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung
mit Hilfe elektrischer Energie sowie von von Halogenen oder Halogenerzeugnis-
Ferrolegierungen, Korund oder Karbid sen
einschließlich Aluminiumhütten 30 4.1 e (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung

15 4.1 d (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor- oder stickstoffhaitigen
von Schwefel oder Schwefelerzeugnis- Düngemitteln
sen 31 4.11 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung

16 4.1 h (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kohlenwasserstoffen
von Chemiefasern 32 4.6 (1) Anlagen zur Herstellung von Ruß

17 6.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Holzfaser- 33 7.15 (1) Kottrocknungsanlagen
platten, Holzspanplatten oder Holzfaser-
matten
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~ 34 8.8 (1) Anlagen zur chemischen Behandlung 50 3.16 (1) Anlagen zur Herstellung von warmgefer-
von besonders überwachungsbedürfti- tigten nahtlosen oder geschweißten Roh-
gen oder überwasserbedürftigen Abfäl- ren aus Stahl (*)
len, auf die die Vorschriften des Kreis- 51 4.1 9 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung
laufwirtschafts- und Abfallgesetztes An- von organischen Chemikalien oder Lö-
wendung finden sungsmitteln wie Alkohole, Aldehyde,

35 - Aufbereitungsanlagen für schmelzflüssi- Ketone, Säuren, Ester, Acetate, Äther
ge Schlacke (z. B. Hochofenschlacke) 52 4.1 h (1) Anlagen zur Herstellung von Kunststof-

36 - Automobil- u. Motorradfabriken sowie fen
Fabriken zur Herstellung von Verb ren- 53 4.1 k (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung
nungsmotoren von Kunstharzen

54 4.1 m (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung
IV. 500 m von synthetischem Kautschuk
37 1.1 (1) Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feue- 55 4.5 (1) Anlagen zur Herstellung von Schmier-

rungsanlagen für den Einsatz von festen, stoffen, wie Schmieröle, Schmierfette,
flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen, Metallbearbeitungsöle
soweit die Feuerungswärmeleistung 56 4.7 (1) Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff
a) bei Heizkraftwerken von 100 bis (Hartbrand kohle) oder Elektrographit

300 MW durch Brennen, z.B. für Elektroden,
b) bei Heizwerken mehr als 100 MW Stromabnehmer oder Apparateteile
beträgt 57 4.8 (1) Anlagen zur Aufarbeitung von organi-

38 1.7 (1) Kühltürme mit einem Kühlwasserdurch- schen Lösungsmitteln durch Destillieren
satz von 10000 m3 oder mehr je Stunde. mit einer Leistung von 3 t oder mehr je

39 1.8 (2) Elektroumspannanlagen mit einer Ober- Stunde
spannung von 220 kV oder mehr ein- 58 5.1 (1) Anlagen zum Beschichten, Lackieren,
schließlich der Schaltfelder, ausgenom- Kaschieren, Imprägnieren oder Tränken
men eingehauste Elektroumspannanla- von Gegenständen, Glas- oder Mineral-
gen (*) fasern oder bahnen- oder tafelförmigen

40 1.9 (2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Materialien einschließlich der zugehöri-
Kohle mit einer Leistung von 30 t oder gen Trocknungsanlagen mit
mehr je Stunde a) Lacken, die organische Lösungsmittel

41 1.10(1) Anlagen zum Brikettieren von Braun- enthalten und von diesen 250 kg oder
oder Steinkohle mehr je Stunde eingesetzt werden,

42 2.8 (1) Anlagen zur Herstellung von Glas, auch b) Kunstharzen, die unter weitgehender
soweit es aus Altglas hergestellt wird, Selbstvernetzung aus reagieren (Re-
einschließlich Glasfasern, die nicht für aktionsharze) , wie Melanin-, Harn-
medizinische oder fernmeldetechnische stoff, Phenol-, Epoxid-, Furan-, Kre-
Zwecke bestimmt sind sol-, Resorcin- oder Polyesterharzen,

43 2.11 (1) Anlagen zum Schmelzen mineralischer sofern die Menge dieser Harze 25 kg
Stoffe oder mehr je Stunde beträgt, oder

44 2.13 (2) Anlagen Z'Ur Herstellung von Beton, Mör- c) Kunststoffen oder Gummi unter Ein-
tel oder Straßen baustoffen unter Ver- satz von 250 kg organischen Lö-
wendung von Zement, auch soweit die sungsmitteln oder mehr je Stunde,
Einsatzstoffe lediglich trocken gemischt ausgenommen Anlagen für den Einsatz
werden von Pulverlacken oder Pulverbeschich-

45 2.15 (1) Anlagen zur Herstellung oder zum tungsstoffen
Schmelzen von Mischungen aus Bitu- 59 5.5 (2) Anlagen zum Isolieren von Drähten unter
men oder Teer mit Mineralstoffen ein- Verwendung von Phenol- oder Kresol-
schließlich Aufbereitungsanlagen für bit- harzen
uminöse Straßenbaustoffe und Teersplit- 60 5.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Gegenstän-
tanlagen mit einer Produktions leistung den unter Verwendung von Amino- oder
von 200 t oder mehr je Stunde Phenoplasten, wie Furan-, Harnstoff-,

46 3.3 (1) Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktions- Phenol-, Resorcin- oder Xylolharzen mit-
öfen, tels Wärmebehandlung, soweit die Men-

3.7 (1) Anlagen zum Erschmelzen von Gußeisen ge der Ausgangsstoffe 10 kg oder mehr
sowie Eisen-, Temper- oder Stahlgieße- je Stunde beträgt
reien in denen Formen oder Kerne auf 61 7.1 (1) Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht
kaltem Wege hergestellt werden, mit ei- von Geflügel oder Mastkälbern oder zum
ner Leistung von 80 t oder mehr Gußteile Halten oder getrennten Aufzucht von
je Monat (s. auch Ifd. Nrn. 10 und 26) Schweinen mit

47 3.6 (1+2) Anlagen zum Walzen von Metallen, aus- a) 51000 Hennenplätzen,
genommen Anlagen zum Walzen von b) 102000 Junghennenplätzen,
Kaltband mit einer Bandbreite von c) 102 000 Mastgeflügelplätzen,
650 mm (*) d) 51000 Truthühnermastplätzen,

48 3.11 (1+2) Schmiede-, Hammer- und Fallwerke (*) e) 1900 Mastschweineplätzen (Schweine
49 3.14 (1+2) Anlagen zum Zerkleinern von Schrott von 30 kg oder mehr Lebendgewicht),

durch Rotormühlen mit einer Nennlei- f) 640 Sauenplätzen einschließlich
stung des Rotorantriebes von 100 KW dazugehörender Ferkelaufzuchtplätze
oder mehr (Ferkel bis weniger als 30 kg Lebend-

gewicht),
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J g) 820 Sauen plätzen einschließlich für nur saisonal genutzte Getreideannah-

dazugehörender Ferkelaufzuchtplätze mestellen tritt die Genehmigungspflicht
(Ferkel bis weniger als 10 kg Lebend- erst bei einer Umschlagleistung von
gewicht) oder 400 t oder mehr je Tag ein

h) 5400 Ferkelplätze für die getrennte 74 9.36 (2) Anlagen zur Lagerung von Gülle mit ei-
Aufzucht (Ferkel von 10 bis weniger nem Fassungsvermögen von 2500 cbm
als 30 kg Lebendgewicht), oder mehr

i) 700 Mastkälberplätzen 75 - Oberirdische Deponien für besondere
oder mehr, auch soweit nicht genehm i- überwachungsbedürftige Abfälle i.S. der
gungsbedürftig technischen Anleitung Abfall, Teil 1

62 7.3 (1) Anlagen zum Schmelzen von tierischen 76 - Abwasserbehandlungsanlagen für mehr
Fetten mit Ausnahme der Anlagen zur als 100000 EGW
Verarbeitung von selbstgewonnenen tie- 77 - Autokinos (*)
rischen Fetten zu Speisefetten in Flei- 78 - Betriebshöfe für Straßenbahnen (*)

schereien mit einer Leistung bis zu 200
kg Speisefett je Woche V. 300 m

63 7.9 (1) Anlagen zur Herstellung von Futter- oder 79 1.5 (1+2) Gasturbinenanlagen zum Antrieb von
Düngemitteln oder technischen Fetten Generatoren oder Arbeitsmaschinen (*)
aus den Schlachtnebenprodukten Kno- 80 1.9 (2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von
chen, Tierhaare, Federn, Hörner, Klauen Kohle mit einer Leistung von 1 t bis weni-
oder Blut ger als 30 t je Stunde

64 7.11 (1) Anlagen zum Lagern unbehandelter 81 1.13(1) Anlagen zur Erzeugung von Generator-
Knochen, ausgenommen Anlagen für. oder Wassergas
selbstgewonnene Knochen in 1.15 (1) aus festen Brennstoffen oder Stadt- oder
- Fleischereien, in denen je Woche Ferngas aus Kohlenwasserstoffen durch

weniger als 4000 kg Fleisch verar- Spalten
beitet werden, und 82 2.1 (2) Steinbrüche, in denen Sprengstoffe oder

- Anlagen, die nicht durch Nr. 114 er- Flammstrahler verwendet werden
faßt werden 83 2.2 (2) Anlagen zum Brechen, Mahlen oder

65 7.19 (2) Anlagen, in denen Sauerkraut hergestellt Klassieren von natürlichem oder künstli-
wird, soweit 10 t Kohl oder mehr je Tag chem Gestein einschließlich Schlacke
verarbeitet werden und Abbruchmaterial, ausgenommen
oder mehr Klassieranlagen für Sand oder Kies und

66 7.21 (1) Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel Anlagen zur Behandlung von Abbruch-
mit einer Produktionsleistung von 500 t material am Entstehungsort
je Tag oder mehr 84 2.5 (2) Anlagen zum Mahlen von Gips, Kiesel-

67 7.23 (1) Anlagen zum Extrahieren pflanzlicher gur, Magnesit, Mineralfarben, Muschel-
Fette oder Öle soweit die Menge des schalen, Talkum, Ton, Tuff (Traß) oder
eingesetzten Extraktionsmittels 1 t oder Zementklinker
mehr beträgt 85 2.6 (1) Anlagen zur Gewinnung, Bearbeitung

68 7.24 (1) Anlagen zur Herstellung oder Raffination oder Verarbeitung von Asbest
von Zucker unter Verwendung von 86 2.7(2) Anlagen zum Blähen von Perlite, Schie-
Zuckerrüben oder Rohzucker fer oder Ton

69 7.25 (2) Anlagen zur Trocknung von Grünfutter, 87 2.10 (1) Anlagen zum Brennen keramischer Er-
ausgenommen Anlagen zur Trocknung zeugnisse, soweit der Rauminhalt der
von selbstgewonnenem Grünfutter im Brennanlage 4 m3 oder mehr und die
landwirtschaftlichen Betrieb Besatzdichte 300 kg oder mehr je m3

70 8.1 (1) Anlagen zur teilweisen oder vollständi- Rauminhalt der Brennanlage beträgt,
gen Beseitigung von festen oder flüssi- ausgenommen elektrisch beheizte
gen Stoffen durch Verbrennen Brennöfen, die diskontinuierlich und

71 8.3 (1) Anlagen zur Rückgewinnung von einzel- ohne Abluftführung betrieben werden
nen Bestandteilen aus festen Stoffen 88 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Form-
durch Verbrennen stücken unter Verwendung von Zement

72 8.5 (1) Anlagen zur Kompostierung mit einer oder anderen Bindemitteln durch Stamp-
Durchsatzleistung von mehr als 10 tlh fen, Schocken, Rütteln oder Vibrieren mit
(Kompostwerke) einer Produktionsleistung von 1 t oder

73 9.11 (2) Offene oder unvollständig geschlossene mehr je Stunde in geschlossenen Hallen
Anlagen zum Be- oder Entladen von (*)
Schüttgütern, die im trockenen Zustand 89 2.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Schmelzen
stauben können, durch Kippen von Wa- von Mischungen aus Bitumen oder Teer
gen oder Behältern oder unter Verwen- mit Mineralstoffen einschließlich Aufbe-
dung von Baggern, Schaufelladegeräten, reitungsanlagen für bituminöse Straßen-
Greifern, Saughebern oder ähnlichen baustoffe und Teersplittanlagen mit einer
Einrichtungen, soweit 200 t Schüttgüter Produktionsleistung bis weniger als 200 t
oder mehr je Tag bewegt werden kön- je Stunde
nen, ausgenommen Anlagen zum Be- 90 3.2 (2) Anlagen zur thermischen Aufbereitung
oder Entladen von Erdaushub oder von von Hüttenstäuben für die Gewinnung
Gestein, das bei der Gewinnung oder von Metallen oder Metallverbindungen
Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt; im Drehrohr oder in einer Wirbelschicht
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:,; 91 3.3 (2) Anlagen zum Erschmelzen von Guß- 1034.8 (2) Anlagen zur Aufarbeitung von organi-
r eisen oder Stahl mit schen Lösungsmitteln durch Destillieren

3.7(2) einer Schmelzleistung bis zu 2,5 t je mit einer Leistung von 1 t bis weniger als
Stunde, Vakuum-Schmelzanlagen für 3 t je Stunde
Gußeisen oder Stahl mit einer Einsatz- 1044.9 (2) Anlagen zum Erschmelzen von Natur-
menge von 5 t oder mehr sowie Eisen-, oder Kunstharzen mit einer Leistung von
Temper- oder Stahlgießereien, in denen 1 t oder mehr je Tag
Formen oder Kerne auf kaltem Wege 1054.10 (2) Anlagen zur Herstellung von Anstrich-
hergestellt werden, mit einer Leistung oder Beschichtungsstoffen (Lasuren, Fir-
von weniger als 80 t Gußteile je Monat nis, Lacke, Dispersionsfarben) oder

92 3.4 (1+2) Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle Druckfarben unter Einsatz von 5 t je Tag
für einen Einsatz oder mehr organischer Lösungsmittel,

3.8 (1) von 1000 kg oder mehr sowie Gieße- ausgenommen Anlagen, in denen aus-
reien für Nichteisenmetalle, ausgenom- schließlich hochsiedende Öle oder Lö-
men sungsmittel ohne Wärmebehandlung ein-
- Vakuum- Schmelzanlagen, gesetzt werden
- Schmelzanlagen für Gußlegierungen 106 5.1 (2) Anlagen zum Beschichten, Lackieren,

aus Zinn und Wismut oder aus Fein- Kaschieren, Imprägnieren oder Tränken
zink und Aluminium in Verbindung mit von Gegenständen, Glas- oder Mineral-
Kupfer oder Magnesium, fasern oder bahnen- oder tafelförmigen

- Schmelzanlagen, die Bestandteil von Materialien einschließlich der zugehöri-
Druck- oder Kokillengießmaschinen gen Trocknungsanlagen, mit
sind, a) Lacken, die organische Lösungsmittel

- Schmelzanlagen für Edelmetalle oder enthalten und von diesen 25 kg bis
für Legierungen, die nur aus Edelme- weniger als 250 kg je Stunde einge-
tallen oder aus Edelmetallen und Kup- setzt werden,
fer bestehen, und b) Kunstharzen, die unter weitgehender

- Schwallötbäder Selbstvernetzung ausreagieren (Re-
(s. auch Ifd. Nrn. 27 und 156) aktionsharze), wie Melanin-, Harn-

93 3.5 (2) Anlagen zum Abziehen der Oberflächen stoff-, Phenol-, Epoxid-, Furan-, Kre-
von Stahl, insbesondere von Blöcken sol-, Resorcin- oder Polyesterharzen,
Brammen, Knüppeln, Platinen oder Ble- sofern die Menge dieser Harze 10 kg
chen, durch Flämmen bis weniger als 25 kg je Stunde be-

94 3.9 (1+2) Anlagen zum Aufbringen von metalli- trägt, oder
schen Schutzschichten auf Metalloberflä- c) Kunststoffen oder Gummi unter Ein-
chen aus Blei, Zinn, Zink, Nickel oder satz von 25 kg bis weniger als 250 kg
Kobalt mit Hilfe von schmelzflüssigen organischer Lösungsmittel je Stunde,
Bädern, durch Flamm- oder Lichtbogen- ausgenommen Anlagen für den Einsatz
spritzen von Pulverlacken oder Pulverbeschich-

95 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur tungsstoffen
von Behältern aus Metall in geschlosse- 107 5.2 (1+2) Anlagen zum Bedrucken von bahnen-
nen Hallen (z. B. Dampfkessel, Contai- oder tafelförmigen Materialien mit Rotati-
ner) (*) onsdruckmaschinen einschließlich der

96 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur zugehörigen Trocknungsanlagen
von Schiffskörpern oder -sektionen aus 108 5.4 (2) Anlagen zum Tränken oder Überziehen
Metall in geschlossenen Hallen (*) von Stoffen oder Gegenständen mit

97 3.21 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Bleiakku- Teer, Teeröl oder heißem Bitumen, aus-
mulatoren oder Industriebatteriezellen genommen Anlagen zum Tränken oder
oder anderen Akkumulatoren Überziehen von Kabeln mit heißem Bitu-

98 3.23 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, men
Eisen- oder Magnesiumpulver oder -pa- 109 5.6 (2) Anlagen zur Herstellung von bahnenför-
sten, von blei- oder nickelhaitigen Pul- migen Materialien auf Streichmaschinen
vern oder Pasten oder sonstigen Metall- einschließlich der zugehörigen Trock-
pulvern oder -pasten ausgenommen An- nungsanlagen unter Verwendung von
lagen zur Herstellung von Metallpulver Gemischen aus Kunststoffen und Weich-
durch Stampfen machern oder von Gemischen aus son-

99 4.1 f (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung stigen Stoffen und oxidiertem Leinöl
von unter Druck gelöstem Acetylen (Dis- 110 5.9 (2) Anlagen zur Herstellung Reibebelägen
sousgasfabriken) unter Verwendung von Phenoplasten

100 4.1 P (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung oder sonstigen Kunstharzbindemitteln,
von Seifen oder Waschmitteln durch soweit kein Asbest eingesetzt wird
chemische Umwandlung 111 6.2 (2) Anlagen, die aus einer oder mehreren

1014.2 (1+2) Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Maschinen zur fabrikmäßigen Herstel-
Schädlingsbekämpfungsmitteloder ihre lung von Papier und Pappe bestehen (*)
Wirkstoffe gemahlen oder maschinell ge- 112 6.4 (2) Anlagen zur Herstellung von Wellpappe
mischt, abgepackt oder umgefüllt werden 113 7.1 (1) Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht

1024.3 (2) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Geflügel oder Mastkälbern oder zum
von Arzneimitteln oder Arzneimittelzwi- Halten oder zur getrennten Aufzucht von
schenprodukten ohne chemische Um- Schweinen mit

wandlung
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.- a) 14 000 bis weniger als 51000 Hen, 125 7.30 (2) Anlagen zum Rösten von Kaffee-Ersatz-
~ nenplätzen, produkten, Getreide, Kakaobohnen oder

b) 28 000 bis weniger als 102 000 Jung- Nüssen mit einer Leistung von 75 kg
hennenplätzen, oder mehr je Stunde

c) 28000 bis weniger als 102000 Mast- 126 7.31 (2) Anlagen zur
geflügelplätzen, a) Herstellung von Lakritz,

d) 14000 bis weniger als 51000 Truthüh- b) Herstellung von Kakaomasse aus
nermastplätzen Rohkakao oder

e) 525 bis weniger als 1900 Mastschwei- c) thermischen Veredelung von Kakao-
neplätzen (Schweine von 30 kg oder oder Schokoladenmasse
mehr Lebendgewicht), 127 8.4 (2) Anlagen, in denen Stoffe aus in Haushal-

f) 175 bis weniger als 640 Sauenplätzen tungen anfallende oder aus gleichartigen
einschließlich dazugehörender Ferke- Abfällen durch Sortieren für den Wirt-
laufzuchtplätze (Ferkel bis weniger als schaftskreislauf zurückgewonnen wer-
30 kg Lebendgewicht), den, mit einer Leistung von 10 t oder

g) 225 bis weniger als 820 Sauenplätzen mehr je Tag
einschließlich dazugehörender Ferke- 128 8.5 (2) Anlagen zur Kompostierung mit einer
laufzuchtplätze (Ferkel bis weniger als Durchsatzleistung von 0,75 t bis weniger
10 kg Lebendgewicht) oder als 10 tfh (Kompostierungsanlagen)

h) 1500 bis 5400 Ferkelplätzen für die 129 8.7 (1) Anlagen zur Behandlung von verunrei-
getrennte Aufzucht (Ferkel von 10 bis nigtem Boden, der nicht ausschließlich
weniger als 30 kg Lebendgewicht), am Standort der Anlage entnommen wird

i) 200 bis weniger als 700 Mastkälber- . (*)
plätzen auch soweit nicht genehmi- 130 8.9 (2) Anlagen zur Lagerung oder Behandlung
gungsbedürftig von Autowracks ohne sortenreine De-

1147.2 (1+2) Anlagen zum Schlachten von montage der Einzelteile, auch soweit
a) 500 kg oder mehr Lebendgewicht Ge- nicht genehmigungsbedürftig (*)

flügel oder 131 8.11 (2) Anlagen zur Behandlung von überwa-
b) 8000 kg oder mehr Lebendgewicht chungsbedürftigen Abfällen mit einem

sonstiger Tiere je Woche Durchsatz von 10 t je Tag oder mehr so-
115 7.4 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung wie Anlagen, die der Lagerung von 100 t

von Tierfutter durch Erwärmen der Be- oder mehr überwachungsbedürftiger Ab-
standteile tierischer Herkunft fälle dienen (z.B. Elektronik- und Elektro-

116 7.4 (2) Anlagen zur Verarbeitung von Kartoffeln, schrott), ausgenommen die zeitweilige
Gemüse, Fleisch oder Fisch für mensch- Lagerung - bis zum Einsammeln - auf

liche Ernährung soweit 1 t dieser Nah- dem Gelände der Entstehung der Abfälle
rungsmittel je Tag oder mehr durch Er- 132 910 (1) Anlagen zum Umschlagen von überwa-
wärmen verarbeitet wird, ausgenommen chungsbedürftigen und besonders über-
- Anlagen zum Sterilisieren oder Pasteu- wasserbedürftigen Abfällen, auf die die

risieren dieser Nahrungsmittel in ge- Vorschriften des Kreislaufwirtschafts-
schlossenen Behältnissen und und Abfallgesetztes Anwendung finden,

- Küchen von Gaststätten, Kantinen, mit einer Leistung von 100 t oder mehr je
Krankenhäusern und ähnlichen Ein- Tag ausgenommen von Anlagen zum
richtungen Umschlagen von Erdaushub oder von

117 7.6 (2) Anlagen zum Reinigen oder zum Ent- Gestein, das bei der Gewinnung oder
schleimen von tierischen Därmen oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt
Mägen 133 10.7 (2) Anlagen zum Vulkanisieren von Natur-

118 7.7(2) Anlagen zur Zubereitung oder Verarbei- oder Synthese kautschuk unter Verwen-
tung von Kälbermägen zur Labgewin- dung von Schwefel oder Schwefelverbin-
nung dungen, ausgenommen Anlagen, in de-

119 7.8 (1) Anlagen zur Herstellung von Gelatine, nen
Hautleim, Lederleim oder Knochenleim - weniger als 50 kg Kautschuk je Stun-

120 7.10 (1) Anlagen zum Lagern oder Aufarbeiten de verarbeitet werden oder
unbehandelter Tierhaare mit Ausnahme - ausschließlich vorvulkanisierter Kaut-
von Wolle, ausgenommen Anlagen für schuk eingesetzt wird
selbstgewonnene Tierhaare in Anlagen, 134 10.21 (2) Anlagen zur Innenreinigung von Eisen-
die nicht durch Nr.114 erlaßt werden bahnkesselwagen, Straßentankfahrzeu-

121 7.13 (2) Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, La- gen oder Tankcontainern sowie Anlagen
gern oder Enthaaren ungegerbter Tier- zur automatischen Reinigung von Fäs-
häute oder Tierfelle sern einschließlich zugehöriger Aufarbei-

122 7.14 (2) Anlagen zum Gerben einschließlich tungsanlagen, soweit die Behälter von
Nachgerben von Tierhäuten oder Tierfel- organischen Stoffen gereinigt werden,
len sowie nicht genehmigungsbedürftige ausgenommen Anlagen, in denen Behäl-
Lederfabriken ter ausschließlich von Nahrungs-, Ge-

123 7.22 (2) Anlagen zur Herstellung von Hefe oder nuß- oder Futtermitteln gereinigt werden
Stärkemehlen 135 10.23 (2) Anlagen zur Textilveredelung durch Sen-

124 7.29 (2) Anlagen zum Rösten oder Mahlen von gen, Thermofixieren, Thermoisolieren,
Kaffee oder Abpacken von gemahlenem Beschichten, Imprägnieren oder Appre-
Kaffee mit einer Leistung von jeweils tieren, einschließlich der zugehörigen
250 kg oder mehr je Stunde Trocknungsanlagen, ausgenommen An-
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~ lagen, in denen weniger als 500 qm Tex- für Legierungen, die nur aus Edelme-
tilien je Stunde behandelt werden tallen oder aus Edelmetallen und Kup-

136 - Gattersägen, wenn die Antriebsleistung fer bestehen, und
eines Gatters 100 KW oder mehr be- - Schwallötbäder
trägt, sowie Furnier- oder Schälwerke (s. auch Ifd. Nrn. 27 und 92)

137 - Abwasserbeseitigungsanlagen bis ein- 157 3.8 (2) Anlagen, die aus einer oder mehreren
schließlich 100 000 EGW Druckgießmaschinen mit Zuhaltekräften

138 - Anlagen zur Gewinnung oder Aufberei- von 2 Meganewton oder mehr bestehen
tung von Sand, Bims, Kies, Ton oder 158 3.10 (2) Anlagen zur Oberflächenbehandlung von
Lehm Metallen unter Verwendung von Fluß-

139 - Anlagen zur Herstellung von Kalksand- oder Salpetersäure, ausgenommen
steinen, Gasbetonsteinen oder Faser- Chromatieranlagen
zementplatten unter Dampfüberdruck 159 5.7(2) Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen

140 - Anlagen zur Herstellung von Bauelemen- ungesättigten Polyesterharzen mit Sty-
ten oder in Serien gefertigten Holzbauten rot-Zusatz oder flüssigen Epoxidharzen

141 - Deponieklasse II i.S. der Technischen mit Aminen zu
Anleitung Siedlungsabfall (Siedlungsab- a) Formmassen (z. B. Harzmatten oder
falldeponien und vergleichbare Depo- Faser-Formmassen) oder
nien) b) Formteilen oder Fertigerzeugnissen,

142 - Deponieklasse I i.S. der Technischen soweit keine geschlossenen Werkzeu-
Anleitung Siedlungsabfall (Inertstoffde- ge (Formen) verwendet werden,
ponie, Erdaushub- oder Bauschuttdepo- für einen Harzverbrauch von 500 kg oder
nien) mehr je Woche z. B. Bootsbau, Fahr-

143 - Anlagen zur Herstellung von Schienen- zeugbau oder Behälterbau
fahrzeugen 160 5.10 (2) Anlagen zur Herstellung von künstlichen

144 - Preßwerke (*) Schleifscheiben, -körpern, -papieren
145 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder oder -geweben unter Verwendung orga-

Stahlbaukonstruktionen in geschlosse- nischer Binde- oder Lösungsmittel
nen Hallen (*) 161 5.11 (2) Anlagen zur Herstellung von Polyure-

146 - Stab- oder Drahtziehereien (*) thanformteilen, Bauteilen unter Verwen-
147 - Schwermaschinenbau dung von Polyurethan, Polyurethanblö-
148 - Emaillieranlagen cken in Kastenformen oder zum Aus-
149 - Schrottplätze schäumen von Hohlräumen mit Polyure-
150 - Margarine- oder Kunstspeisefettfabriken than, soweit die Menge der Ausgangs-
151 - Auslieferungsläger für Tiefkühlkost (*) stoffe 200 kg oder mehr je Stunde be-
152 - Betriebshöfe der Müllabfuhr oder der trägt, ausgenommen Anlagen zum Ein-

Straßendienste (*) satz von thermoplastischen Polyurethan-
153 - Speditionen aller Art sowie Betriebe zum granulaten

Umschlag größerer Gütermengen (*) 162 7.1 (1) Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht
von Geflüg.el oder Mastkälbern oder zum

VI. 200 m Halten oder getrennten Aufzucht von
154 2.9 (2) Anlagen zum Säurepolieren oder Mattät- Schweinen mit

zen von Glas oder Glaswaren unter Ver- a) 3 200 bis weniger als 14 000 Hennen-
wendung von Flußsäure plätzen,

155 2.10 (2) Anlagen zum Brennen keramischer Er- b) 6400 bis weniger als 28 000 Jung-
zeugnisse, soweit der Rauminhalt der hennenplätzen,
Brennanlage 4 m3 oder mehr und die c) 6400 bis weniger als 28 000 Mast-
Besatzdichte mehr als 100 kg/m3 und gefügelplätzen
weniger als 300 kg/m3 Rauminhalt der d) 3 200 bis weniger als 14 000

Brennanlage beträgt, ausgenommen Truthühnermastplätzen,
elektrisch beheizte Brennöfen, die dis- e) 120 bis weniger als 525 Mast-
kontinuierlich und ohne Abluftführung be- schweineplätzen (Schweine
trieben werden von 30 kg oder mehr Lebendgewicht),

156 3.4 (1 +2) Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle f) 40 bis weniger als 175 Sauenplätzen
für einen Einsatz von 50 bis weniger als einschließlich dazugehörender Ferkel-
1000 kg, ausgenommen aufzuchtplätze (Ferkel bis weniger als
- Vakuum- Schmelzanlagen, 30 kg Lebendgewicht),
- Schmelzanlagen für Gußlegierungen g) 50 bis weniger als 225 Sauenplätzen

aus Zinn und Wismut oder aus Fein- einschließlich dazugehörender Ferkel-
zink und Aluminium in Verbindung mit aufzuchtplätze (Ferkel bis weniger als
Kupfer oder Magnesium, 10 kg Lebendgewicht) oder

- Schmelzanlagen, die Bestandteil von h) 350 bis weniger als 1500 Ferkelplätze
Druck- oder Kokillengießmaschinen für die getrennte Aufzucht (Ferkel von
sind, oder die ausschließlich im Zu- 10 bis weniger als 30 kg Lebend-
sammenhang mit einzelnen Druck- gewicht),
oder Kokillengießmaschinen gießferti- i) 75 bis weniger als 200 Mastkälber-
ge Nichteisenmetalle oder gießfertige plätzen
Legierungen niederschmelzen oder mehr, auch soweit nicht genehmi-

- Schmelzanlagen für Edelmetalle oder gungsbedürftig
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, ,, 163 7.5 (2) Anlagen zum Räuchern von Fleisch- 178 - Anlagen zum automatischen Reinigen,
I oder Fischwaren, ausgenommen Abfüllen oder Verpacken von Flaschen

- Anlagen in Gaststätten und aus Glas mit einer Leistung von 2 500
- Räuchereien mit einer Räucherlei- Flaschen oder mehr je Stunde (*)

stung von weniger als 1000 kg 179 - Anlagen zum Bau von Kraftfahrzeugka-
Fleisch- oder Fischwaren je Woche rosserien und -anhängern

164 7.20 (2) Malzdarren 180 - Maschinenfabriken oder Härtereien
165 7.21 (2) Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel 181 - Pressereien oder Stanzereien (*)

mit einer Produktionsleistung von 100 t 182 - Anlagen zur Herstellung von Kabeln un-

bis weniger als 500 t je Tag (*) ter Verwendung von Bitumen
166 7.27 (2) Melassebrennereien, Biertrebertrock- 183 - Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Ki-

nungsanlagen oder Brauereien mit ei- sten und Paletten aus Holz und sonsti-
nem Ausstoß von 5000 hl Bier oder mehr gen Holzwaren
je Jahr und Brennereien, auch soweit 184 -:- Zimmereien (*)
nicht genehmigungsbedürftig 186 - Lackierereien mit einem Lösungsmittel-

167 7.28 (2) Anlagen zur Herstellung von Speisewür- durchsatz bis weniger als 25 kg /h (z.B.

zen aus tierischen oder pflanzlichen Lohnlackierereien)
Stoffen unter Verwendung von Säuren 187 - Anlagen zum Trocknen von Getreide

168 7.32 (2) Anlagen zum Trocknen von Milch, Er- oder Tabak unter Einsatz von Gebläsen
zeugnissen aus Milch oder von Milchbe- (*)
standteilen mit Sprühtrocknern 188 - Brotfabriken oder Fabriken zur Herstel-

169 7.33 (2) Anlagen zum Befeuchten von Tabak un- lung von Dauerbackwaren
ter Zuführung von Wärme, oder Aromati-. 189 - Milchverwertungsanlagen ohne Trocken-

sieren oder Trocknen von fermentiertem milcherzeugung
Tabak 190 - Autobusunternehmen, auch des öffent-

170 10.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Bauten- lichen Personennahverkehrs (*)
schutz-, Reinigungs- oder Holzschutz- 191 - Anlagen zum Be- oder Entladen von
mitteln, soweit diese Produkte organi- Schüttgütern bei Getreideannahmestel-
sche Lösemittel enthalten und von die- jen, soweit weniger als 200 t Schüttgüter
sen 1 t/h oder mehr mehr eingesetzt je Tag bewegt werden können, ausge-
werden; Anlagen zur Herstellung von nommen Anlagen zur Aufnahme von
Klebemitteln mit einer Leistung von 1 t selbstgewonnenem Getreide im landwirt-
oder mehr je Tag, ausgenommen Anla- schaftlichen Betrieb
gen, in denen diese Mittel ausschließlich
unter Verwendung von Wasser als Ver- VII. 100 m
dünnungsmittel hergestellt werden 192 2.6 (2) Anlagen zum mechanischen Be- oder

171 10.9 (2) Anlagen zur Herstellung von Holzschutz- Verarbeiten von Asbesterzeugnissen auf
mitteln unter Verwendung von haloge- Maschinen
nierten aromatischen Kohlenwasserstof- 193 3.20 (2) Anlagen zur Oberflächenbehandlung von
fen Gegenständen aus Stahl, Blech oder

172 10.10 (2) Anlagen zum Färben oder Bleichen von Guß mit festen Strahlmitteln, die außer-
Flocken, halb geschlossener Räume betrieben

10.11(2) Garnen oder Geweben unter Verwen- werden, ausgenommen nicht begehbare
dung von Färbebeschleunigern, alkali- Handstrahlkabinen
schen Stoffen, Chlor oder Chlorverbin- 194 8.9 (2) Anlagen zur Lagerung oder Behandlung
dungen einschließlich der Spannrahmen- von Autowracks durch sortenreine De-
anlagen ausgenommen Anlagen, die un- montage der Einzelteile, auch soweit
ter erhöhtem Druck betrieben werden nicht genehmigungsbedürftig

173 10.15 (2) Prüfstände für oder mit Verbrennungs- 195 - Betriebe zur Herstellung von Fertigge-

motoren oder Gasturbinen mit einer Lei- richten (Kantinendienste, Catering-Be-
stung von 300 KW oder mehr triebe)

174 10.17(2) Anlagen, die an 5 Tagen oder mehr je 196 - Schlossereien, Drehereien, Schweiße-

Jahr der Übung oder Ausübung des Mo- reien oder Schleifereien
torsports in lärmschutztechnisch opti- 197 - Anlagen zur Herstellung von Kunststoff-
mierten Hallen dienen, ausgenommen teilen ohne Verwendung von Phenolhar-
Modellsportanlagen (*) zen

175 10.20 (2) Anlagen zur Reinigung von Werkzeugen, 198 - Autolackierereien insbesondere zur Be-
Vorrichtung oder sonstigen metallischen seitigung von Unfallschäden
Gegenständen durch thermische Verfah- 199 - Automatische Autowaschstraßen
ren 200 - Tischlereien oder Schreinereien

176 - Anlagen zur Herstellung von Bolzen, 201 - Steinsägereien, -schleifereien oder -po-

Nägeln, Nieten, Muttern, Schrauben, lierereien
Kugeln, Nadeln oder ähnlichen metalli- 202 - Tapetenfabriken, die nicht durch Ifd. Nrn.

schen Normteilen durch Druckumformen 107 erlaßt werden
auf Automaten sowie Automatendrehe- 203 - Fabriken zur Herstellung von Lederwa-
reien (*) ren, Koffern oder Taschen sowie Hand-

schuhmachereien oder Schuhfabriken
177 - Anlagen zur Herstellung von kaltgefertig- 204 - Anlagen zur Herstellung von Reißspinn-

ten nahtlosen oder geschweißten Roh- stoffen, Industriewatte oder Putzwolle
ren aus Stahl(*) 205 - Spinnereien oder Webereien
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~ 206 - Kleiderfabriken oder Anlagen zur Her-
stellung von Textilien

207 - Großwäschereien oder große chemische

Reinigungsanlagen
208 - Betriebe des Fernseh-, Rundfunk-, Tele-

fonie-, T elegrafie- oder Elektrogeräte-
baus sowie der sonstigen elektronischen
oder feinmechanischen Industrie

209 - Bauhöfe
210 - Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung
211 - Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten
212 - Anlagen zur Runderneuerung von Reifen

soweit weniger als 50 kg je Stunde Kaut-
schuk eingesetzt werden

Der in der Liste angegebene Abstand ergibt sich bei den
mit (*) gekennzeichneten Anlagearten ausschließlich
oder weit überwiegend aus Gründen des Lärmschutzes
und basiert auf den Lärmemissionsrichtwerten zum
Schutz reiner Wohngebiete; der Abstand darf daher um
eine Abstandsklasse verringert werden, wenn es sich bei
dem zu schützenden Gebiet um ein allgemeines oder.
besonderes Wohngebiet oder ein Kleinsiedlungsgebiet
handelt.
Bei Anwendung der Abstandliste zur Festsetzung der
Abstände zwischen Industrie- oder Gewerbegebieten
einerseits und Misch-, Kern- oder Dorfgebieten anderer-
seits können bei den mit (*) gekennzeichneten Betriebs-
arten die Abstände der übernächsten Abstandsklasse
zugrunde gelegt werden. Falls ein Mindestabstand von
100 m nicht eingehalten werden kann, ist eine Einzelfall-
prüfung erforderlich.

I


